
 

 

Z-19.17-385  8. November 2017   
8. November 2022  

BASF Personal Care and Nutrition GmbH 

Robert-Hansen-Straße 1 

89257 Illertissen  

 

Rohrabschottung "KBS Pipe Seal M" 

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11  

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-385 vom 7. November 2012. 
Dieser Bescheid umfasst fünf Seiten und zwei Anlagen. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.    
  

 

03.11.2017 III 26-1.19.17-104/17 

über die Änderung und Verlängerung der 

Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 7. November 2012 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-385 
werden durch folgende Fassung ersetzt: 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich 
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen. 

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 
erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter- 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass dieser 
Bescheid an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen. 

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise 
Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, 
Übersetzungen müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte 
Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt 
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 
vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 
erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 

8 Dieser Bescheid beinhaltet zugleich eine allgemeine Bauartgenehmigung. Die von diesem 
Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart. 

 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

9.
17

-3
85



Bescheid über die Änderung und Verlängerung der 

Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung  

Nr. Z-19.17-385 Seite 3 von 5 | 3. November 2017 
 

 

Z47734.17 1.19.17-104/17 

ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt: 

 

1. Der Abschnitt 1 wird wie folgt geändert: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Anwendung der Rohr-
abschottung, "KBS Pipe Seal M" genannt, als Bauart der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach 
DIN 4102-111. Die Rohrabschottung dient zum Schließen von Öffnungen in inneren Wänden 
und Decken nach Abschnitt 1.2.1 durch die Installationen nach Abschnitt 1.2.2 hindurch-
geführt wurden und verhindert für eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten die 
Übertragung von Feuer und Rauch durch diese Öffnungen. 

1.1.2 Die Rohrabschottung besteht im Wesentlichen aus Rohrmanschetten und einem Fugen-
verschluss. Die Rohrabschottung ist gemäß Abschnitt 4 aus den Bauprodukten nach 
Abschnitt 2 herzustellen. 

1.1.3 Die Dicke und die Abmessungen der Rohrabschottung ergeben sich aus der erforderlichen 
Bauteildicke und dem Rohrdurchmesser (s. Abschnitte 1.2.1 und 1.2.2). 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1. Die Rohrabschottung darf in Wänden und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder 
Porenbeton, in Wänden aus Mauerwerk, sowie in leichten Trennwänden2 errichtet werden. 
Die Wände und Decken müssen den Technischen Baubestimmungen entsprechen und 
hinsichtlich der bauaufsichtlichen Anforderung an die Feuerwiderstandsfähigkeit3 mindestens 
feuerbeständig sein. 

 Die Dicke der Wände muss mindestens 10 cm und die Dicke der Decken mindestens 15 cm 
betragen. 

1.2.2 Die Rohrabschottung darf zum Schließen von Öffnungen verwendet werden, wenn die hin-
durch geführten Installationen folgende Bedingungen erfüllen4: 

1.2.2.1 Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen 

 Rohre aus Rohrwerkstoffen und mit Abmessungen5 gemäß Abschnitt 3.2.1 

 Die Rohre müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für 
nichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen 
(Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen bestimmt sein. 

 Bei Rohren von Rohrpostleitungen dürfen zwei elektrische Leitungen gemeinsam mit 
dem Rohr durch die zu verschließende Bauteilöffnung hindurchgeführt werden, sofern die 
elektrischen Leitungen zur Steuerung der Rohrpostanlage gehören. 

 
1 

 DIN 4102-11:1985-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen, Rohrabschot-

tungen, Installationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisionsöffnun-
gen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen  

2
  Nichttragende Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus 

Gipskarton-Feuerschutzplatten oder nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten 
3
   Zuordnung der Feuerwiderstandsklassen zu den bauaufsichtlichen Anforderungen gemäß Bauregelliste A Teil 1, 

Anlagen 0.1.1 oder 0.1.2 (in der jeweils gültigen Ausgabe, siehe www.dibt.de) 
4
  Technische Bestimmungen für die Ausführung von Rohrleitungsanlagen und die Zulässigkeit von Rohrdurchführun-

gen bleiben unberührt. 
5
  Rohraußendurchmesser (dA) und Rohrwandstärke (s); Nennwerte nach den Normen bzw. allgemeinen bauauf-

sichtlichen Zulassungen 
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 Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. In Ausnahmefällen 
dürfen die Rohre abgewinkelt bzw. schräg zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. 

1.2.2.2 Rohrsysteme mit Schutzrohr (Medien- und Schutzrohre aus thermoplastischen Kunststoffen) 

 Rohre aus Rohrwerkstoffen und mit Abmessungen5 gemäß Abschnitt 3.2.1 

 Die Rohre müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für 
nichtbrennbare Gase bestimmt sein. 

 Zwischen Medien- und Schutzrohr dürfen zwei elektrische Leitungen (Außendurchmesser 

des Kabels  15 mm) hindurchgeführt werden, sofern es Leckagenkabel sind. 

 Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein. 

1.2.3 Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie andere elektrische Leitungen als nach 
Abschnitt 1.2.2 dürfen nicht durch die zu verschließende Bauteilöffnung hindurchgeführt 
werden. 

1.2.4 Die Rohrabschottung darf an pneumatischen Förderanlagen, Druckluftleitungen o. Ä. nur 
angewendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungsanlage im Brandfall abge-
schaltet wird. 

1.2.5 Die Verwendung von Rohrmanschetten in Verbindung mit Rohrleitungssystemen, in denen 
eine Permeation des Mediums auftreten kann, ist mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung nicht nachgewiesen. 

1.2.6 Die Verhinderung der Brandübertragung über die Medien in den Rohrleitungen, die Verhin-
derung des Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitungen 
unter Brandeinwirkung sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht nach-
gewiesen. Diesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei der Konzeption 
bzw. bei der Installation der Rohrleitungen Rechnung zu tragen. 

1.2.7 Für die Anwendung der Rohrabschottung in anderen Bauteilen – z. B. in Decken, deren 
Zuordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuerwider-
standsfähigen Unterdecke möglich ist, oder in leichten Trennwänden anderer Bauarten als 
nach Abschnitt 3.1.2 – oder für Installationen anderer Anwendungsbereiche oder aus ande-
ren Werkstoffen oder mit anderem Aufbau als nach Abschnitt 1.2.2 ist die Anwendbarkeit 
gesondert nachzuweisen. 

1.2.8 Die im Folgenden beschriebenen und in den Anlagezeichnungen dargestellten Ausführun-
gen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderungen an den Brandschutz dar. 

 Sofern bauaufsichtliche Anforderungen an den Schall- oder Wärmeschutz gestellt werden, 
sind entsprechende Nachweise anwendungsbezogen zu führen. 

 Es ist im Übrigen sicherzustellen, dass durch den Einbau der Abschottung die Standsicher-
heit des angrenzenden Bauteils – auch im Brandfall – nicht beeinträchtigt wird. 

 Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. 

 

2. Der Abschnitt 2.1.3 wird wie folgt geändert: 

2.1.3 Mineralwolleplatten 

 Zum Verschließen der Öffnung dürfen wahlweise mindestens 50 mm dicke 
Mineralwolleplatten nach DIN EN 13162:2015-04 bzw. DIN EN 14303:2009+A1:2013 
verwendet werden. 

 Im Zulassungsverfahren wurden nur die in Tabelle 1 aufgeführten Mineralwolleplatten mit 
folgenden Kennwerten als geeignet nachgewiesen: nichtbrennbar6, Nennrohdichte 
≥150 kg/m³, Schmelzpunkt ≥ 1000 °C nach DIN 4102-177. 

 
6
  DIN 4102-1:1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anfor-

derungen, Prüfungen 
7
  DIN 4102-17:1990-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralfaser 

Dämmstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung 
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 Tabelle 1 

Mineralwolleplatte Leistungserklärung 

"ROCKWOOL Dachdämmplatte Hardrock 040" der Firma 
Deutsche Rockwool Mineralwoll GmbH, 45966 Gladbeck 

DE0371011701 vom 
03.01.2017 

"ROCKWOOL ProRox SL 950" der Firma Deutsche Rockwool 
Mineralwoll GmbH, 45966 Gladbeck 

PROSL950D-04 vom 
04.05.2017 

"ROCKWOOL RPI-15" der Firma Deutsche Rockwool 
Mineralwoll GmbH, 45966 Gladbeck 

DE0811041501 vom 
26.09.2016 

 

3. Der Abschnitt 2.1.8 wird wie folgt geändert: 

2.1.8 Dämmschichtbildender Baustoff 

 Der dämmschichtbildende Baustoff "KBS Foamcoat HS" zum Verspachteln von Fugen bei 
Verwendung eines Vorsatzkastens muss der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-19.11-1606 entsprechen. 

 

4. Der Abschnitt 3.1.1 wird wie folgt geändert: 

3.1 Bauteile 

3.1.1  Die Abschottung darf in 

 Mauerwerkswänden aus nichtbrennbaren8 Baustoffen ohne Hohlräume im Bereich der 
Durchführung 

 Wänden und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder aus Porenbeton,  

 leichten Trennwänden9 nach Abschnitt 3.1.2 

 errichtet werden. Die Wände und Decken müssen den Bestimmungen des Abschnitts 1.2.1 
entsprechen. 

 

5. Der Abschnitt 4.4.3 wird wie folgt geändert: 

4.4.3 Bei Einbau in Decken und bei Verwendung von Rohrmanschetten "Typ M" an Rohren der 
Rohrgruppe A mit einem 45°-Bogen unterhalb der Decke müssen Vorsatzkästen angeordnet 
werden (s. Abschnitt 4.3.4). Die Vorsatzkästen müssen aus Brandschutzbauplatten 
"PROMATECT-L500" nach Abschnitt 2.1.7 und "KBS Foamcoat HS" nach Abschnitt 2.1.8 
gemäß den Angaben der Anlage 13 hergestellt werden. 

 

6. Die Anlage 13 der allgemein bauaufsichtlichen Zulassung wird ersetzt durch die geänderte 
Anlage 1 dieses Bescheids. 

 

7. Die Anlage 14 der allgemein bauaufsichtlichen Zulassung wird ersetzt durch die geänderte 
Anlage 2 dieses Bescheids. 

 

Juliane Valerius 
Referatsleiterin  

Beglaubigt 

 

 
8
  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen gemäß 

Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.2.1 oder 0.2.2 (in der jeweils gültigen Ausgabe, siehe www.dibt.de)  
9
  Nichttragende Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus 

Gipskarton-Feuerschutzplatten oder nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten 
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Rohrabschottung "KBS Pipe Seal M" 
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

ANHANG 3 – Aufbau der Abschottung 
Einbau in Decken - Vorbaukasten 

 
 

Anlage 1 
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Rohrabschottung "KBS Pipe Seal M" 
der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

ANHANG 3 – Muster einer Übereinstimmungsbestätigung 

 
 

Anlage 2 

 

 

 

Übereinstimmungsbestätigung 

 

 

 

 Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung(en)  
(Zulassungsgegenstand) hergestellt hat: … 

 Baustelle bzw. Gebäude: … 

 Datum der Herstellung: … 

 Geforderte Feuerwiderstandsklasse der Rohrabschottung(en): … 

 

 

 

Hiermit wird bestätigt, dass  

 

 die Rohrabschottung(en) der Feuerwiderstandsklasse R ... zum Einbau in feuerbeständigen Wänden* und 
Decken* hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.17-…. des Deutschen Instituts für Bautechnik vom ….... (und ggf. der 
Bestimmungen der Änderungs- und Ergänzungsbescheide vom …....) hergestellt und eingebaut sowie 
gekennzeichnet wurde(n) und 

 die für die Herstellung des Zulassungsgegenstands verwendeten Bauprodukte (z. B. Mineralfaserplatten, 
Streckenisolierungen und dämmschichtbildende Baustoffe) entsprechend den Bestimmungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung gekennzeichnet waren. 

 

 

 

                 

* Nichtzutreffendes streichen 

 

 

 

………………………………………….. ………………………………………….. 

(Ort, Datum) (Firma/Unterschrift) 

 

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 
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